
 

 

• Fed erhöht Zinssätze um 25 Basispunkte, kommende Daten werden über weitere Schritte entscheiden 

• EZB räumt Möglichkeit einer Zinspause nach erwarteter Zinserhöhung ein 

 

EURUSD: Beim Hauptwährungspaar schnitt der US-

Dollar insgesamt gut ab. Am Montagmorgen wurde er 

bei 1,115 USD/EUR gehandelt, während der Euro am 

Donnerstagnachmittag knapp unter 1,10 USD/EUR 

schloss. Die Reaktion auf die Sitzung der US-

Notenbank (Fed) am Mittwoch fiel relativ schwach 

aus, der Dollar gab nur leicht nach. In der Tat brachte 

die Fed-Sitzung im Wesentlichen keine neuen 

Informationen. Im Einklang mit den Erwartungen hob 

die Fed den Leitzins um 25 Basispunkte auf eine 

Spanne von 5,25 % bis 5,50 % an (und damit auf den 

höchsten Stand seit 22 Jahren). Fed-Chef J. Powell 

bekräftigte anschließend, dass eine eventuelle 

Zinserhöhung auf der September-Sitzung von den 

eingehenden Daten abhängen würde. Auch die 

Europäische Zentralbank (EZB) hob am Donnerstag 

wie erwartet die Zinssätze um 25 Basispunkte an 

(Leitzins von 4,25 %). Der Euro schwächte sich 

anschließend ab, insgesamt klang die Sitzung leicht 

moderat (EZB-Chefin Ch. Lagarde sagte u.a., dass 

auch eine Zinspause im September im Raum stehe). 

Der Dollar wurde auch durch starke Daten gestützt, 

wonach die US-Wirtschaft im zweiten Quartal um 2,4 

% im Vergleich zum Vorquartal gewachsen ist. 

CEE-Region: Zu Wochenbeginn schwächte sich die 

Tschechische Krone von knapp 24,0 CZK/EUR auf über 

24,15 CZK/EUR ab. Sie konnte die Verluste allmählich 

wieder ausgleichen und schloss am Donnerstag leicht 

über der Marke von 24,0 CZK/EUR. Der ungarische 

Forint gab nach der Sitzung der ungarischen 

Zentralbank (MNB) am Mittwoch über 384 HUF/EUR 

nach. Die MNB senkte den Zinssatz für Tagesgeld auf 

15,0 % (der Hauptsatz bleibt bei 13,0 %). Später 

machte der Forint seine Verluste größtenteils wieder 

wett und wurde am Donnerstag leicht über dem 

Niveau von 379,5 HUF/EUR gehandelt. Der polnische 

Zloty entwickelte sich in der vergangenen Woche gut 

und stieg von einem PLN/EUR-Niveau von 4,46 auf 

4,42 PLN/EUR. 

EURCNY: Der chinesische Yuan konnte insgesamt 

gegenüber dem Euro zulegen. Am Montagmorgen 

notierte er bei 8,00 CNY/EUR, während er am 

Donnerstag unter der Marke von 7,90 CNY/EUR 

schloss. Es wurden die Gewinne der 

Industrieunternehmen veröffentlicht, die aufgrund 

der schwachen Nachfrage im Zeitraum Januar-Juni 

um 16,8 % und allein im Juni um 8,3 % gegenüber dem 

Vorjahr zurückgingen. 

Prädiktion 

  1M 3M 6M 12M 

EURUSD 1,09 1,07 1,05 1,05 

EURCZK 24,00 24,20 24,50 24,50 

EURHUF 385 395 400 410 

EURPLN 4,50 4,60 4,70 4,80 

EURCNY 7,85 7,80 7,73 7,70 

 

Entwicklung EUR/USD in dieser Woche 

 
Entwicklung EUR/CZK in dieser Woche  
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